
Pischelsdorf 
am Kulm
Das Pischelsdorfer Amtsblatt | Ausgabe 2 | Juni 2025

Amtliche Mitteilungen

An
 e

in
en

 H
au

sh
al

t. 
Zu

ge
st

el
lt 

du
rc

h 
Ös

te
rr

ei
ch

is
ch

e 
Po

st

A-8212 Pischelsdorf 85 | Tel. +43 (0) 3113/2212 | Fax +43 (0) 3113/2212-1 | E-Mail: gde@pischelsdorf-kulm.gv.at | Internet: www.pischelsdorf.com

Fo
to

: H
el

m
ut

 S
ch

w
ei

gh
of

er

Badespaß im  Badespaß im  
RömerBad Pischelsdorf!RömerBad Pischelsdorf!



Seite 2 | Das Pischelsdorfer Amtsblatt | Ausgabe 2 | Juni 2025

Notrufnummern:

Feuerwehr 122

Polizei 133

Rettung 144

Gesundheitshotline 1450
Apotheken-Notruf 1455
Vergiftungszentrale 01 406 43 43
Krankentransport 14 8 44
Telefonseelsorge 142

Ärzte Allgemeinmedizin:

Dr. Clemens Hacker, Pischelsdorf 32, Tel. 03113/40606

Dr. Popovits OG, Preßguts 46, Tel. 03113/51524

Dr. Lisbeth Preißler, Pischelsdorf 414, Tel. 03113/8044

Dr. Renate Puntigam, Untergroßau 185, Tel. 03118/20032

Dr. Stefanie Schneider, Pischelsdorf 59, Tel. 0664/3540033

Dr. Peter Kraus, Pischelsdorf 450, Tel. 03113/20549

Wichtige Telefonnummern

Anschrift Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm 
 Pischelsdorf 85, 8212 Pischelsdorf
Telefon 03113/22 12
Faxnummer 03113/22 12-1
Web www.pischelsdorf.com
E-Mail gde@pischelsdorf-kulm.gv.at

Amtszeiten Mo.–Do. 8–12 Uhr  
 Fr. 8–12 und 14–17 Uhr 

Öffnungszeiten  Mo., Do. 9–11 Uhr 
Standesamt oder nach tel. Vereinbarung

Bürgermeister Tel. 0664/465 32 70 
Herbert Pillhofer Mail: bgm@pischelsdorf-kulm.gv.at 
 Sprechstunden: 
 Di. 10–12 Uhr, Fr. 15–17 Uhr 
 (Im September nur telefonisch)

Vizebgm. Mario  Tel. 0664/244 74 47 
Bauer Mail: mario_bauer@aon.at

2. Vizebgm.  Tel. 0664/275 51 64 
Wolfgang Grabner Mail: wolfgang.a.grabner@ 
 siemens-energy.com

Kassier Bianca  Tel. 0664/515 60 69 
Pelzmann Mail: pelzmann_bianca@a1.net

Vorstandsmitglied  Tel. 0664/787 17 93 
Markus Loidl Mail: markus_loidl_gde@gmx.at

Sprechtag Notar  jeden letzten Montag 
(Mag. Pauger) im Monat: ab 15.30 Uhr 

Sprechtag  jeden ersten Montag im Monat: 
Rechtsanwalt mit  ab 15 Uhr 
Notariatsprüfung (telefonische Voranmeldung im 
(Dr. Hausbauer) Gemeindeamt) 

Öffentliche  jeden Dienstag: 15.30–18 Uhr  
Bücherei jeden Freitag: 15.30–18 Uhr 
 jeden Samstag: 8–12 Uhr 

Altstoffsammel- jeden Dienstag: 7–11 Uhr 
zentrum Pischelsdorf jeden Freitag: 15–18 Uhr 
Generell geschlossen: Faschingsdienstag, Karfreitag,  
Hl. Abend, Silvester

Amtstag beim von 8–12 Uhr:  
Bezirksgericht  im Verhandlungssaal III, Zimmer 
Weiz Nr. E.14 und E.25 (tel. Voranmel- 
 dung unter Tel. 03172/2261-50)

Projektsprechtag  Jeden zweiten Montag im Monat 
für gewerbliche  von 9 bis 16 Uhr, Sitzungszimmer,  
Betriebsanlagen  4. Stock (Voranmeldung unter 
in der BH Weiz 03172/600-225 od. 226)

Impressum: Eigentümer: Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm.  
Für den Inhalt verantwortlich: Herbert Pillhofer, Bürgermeister.  
Gestaltung/Grafik: crossdesign.at. Druck: Zimmermann Druck KG.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  
1. August 2025

Das Gemeindeamt/Standesamt ist an Fenstertagen 
generell geschlossen!
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Herbert Pillhofer 
Bürgermeister 

Liebe Gemeindebewohnerinnen und Gemeindebewohner!

© J. Brunner

Eine neue Gemeinderats-
periode beginnt 
In dieser Ausgabe des Pischelsdorfer Amtsblatt informieren wir Sie auf den 
Seiten 6 und 7 über das Ergebnis der Gemeinderatswahl vom 23. März 
2025 sowie über die Konstituierung des neuen Gemeinderates der Markt-
gemeinde Pischelsdorf am Kulm. An dieser Stelle bedanke ich mich bei 
allen Wählerinnen und Wählern, die sich mit ihrer Stimme an der Ge-
meinderatswahl beteiligt haben – denn nur wer von seinem Wahlrecht Ge-
brauch macht, kann auch mitbestimmen!

Ein herzlicher Dank ergeht auch an den Vorstand und die Gemeinde-
ratsmitglieder der vergangenen Gemeinderatsperiode für die gute und 
konstruktive Zusammenarbeit sowie für das respektvolle Miteinander. 
Besonderer Dank gilt allen ausgeschiedenen Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäten für ihre Mitarbeit und ihr Engagement. Die neuen Mitglieder 
im Vorstand und Gemeinderat heiße ich herzlich willkommen und freue 
mich auf eine ebenso gute Zusammenarbeit in den nächsten fünf Jahren.

Es freut mich sehr, dass mir das Vertrauen geschenkt wurde und ich erneut 
ins Bürgermeisteramt gewählt wurde. Nahtlos können wir an den bereits 
begonnenen Projekten weiterarbeiten und sie zum Abschluss bringen sowie 
die noch geplanten Vorhaben realisieren. Die Eröffnung der Freizeit- und 
Parkanlage wird im Juni erfolgen. Für die baulichen Hochwasserschutz-
maßnahmen ist die Einreichplanung bereits in Vorbereitung. Nach gemein-
samer Besprechung mit Vertretern des Bundesministeriums, des Landes 
Steiermark und der Baubezirksleitung fiel die Entscheidung für den Aus-
bau des Hochwasserschutzes auf die von uns bevorzugte  Variante, nämlich 
die Errichtung eines Rückhaltebeckens mit Staudamm und  Linearausbau 
entlang des Römerbaches. Wenn die dafür benötigten Grundstücksflächen 
feststehen, werden als nächster Schritt Gespräche mit den Grundstücks-
eigentümern stattfinden. Gleichzeitig laufen die Planungsarbeiten für den 
Kläranlagenneubau auf Hochtouren. Diese Projekte sind für die Markt-
gemeinde Pischelsdorf sehr wichtig, bedeuten jedoch eine große finanzielle 
Herausforderung.

Gemeinsam mit dem neuen Gemeinderat sind wir auch weiterhin bestrebt 
und engagiert, unsere lebenswerte Marktgemeinde nicht nur zu erhalten, 
sondern auch eine positive Weiterentwicklung voranzutreiben. Einige 
Ideen und Pläne für die nächsten Jahre liegen bereits vor und wir werden 
sukzessive an der Realisierung arbeiten.

Im Hinblick auf den in wenigen Wochen beginnenden Sommer wünsche 
ich allen eine schöne Zeit und gönnen Sie sich etwas Entspannung in unse-
rem gepflegten Römerbad.

Ihr/Euer Bürgermeister
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Information zum Rechnungsabschluss
Seit dem Haushaltsjahr 2020 hat die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm das neue Gemeinde-
haushaltsrecht auf Basis der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) 
anzuwenden. Der Rechnungsabschluss 2024 besteht aus einem Ergebnishaushalt (alle geplanten Er-
träge und Aufwendungen), einem Finanzierungshaushalt (alle geplante Ein- und Auszahlungen) so-
wie einem Vermögenshaushalt und wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 24.4.2025 einstimmig 
beschlossen.
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Rechnungsabschluss 2024 – Haushaltsübersicht

Ergebnishaushalt
Summe Erträge € 10.944.594,86
Summe Aufwendungen € 11.435.787,41
Saldo Nettoergebnis € – 491.192,55
Summe Haushaltsrücklagen € 491.192,55
Nettoergebnis € 0,00

Finanzierungshaushalt

OPERATIVE GEBARUNG
Summe Einzahlungen € 10.211.315,02
Summe Auszahlungen € 8.688.717,40
Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung € +1.522.600,62

INVESTIVE GEBARUNG
Summe Einzahlungen € 79.725,44
Summe Auszahlungen € 1.519.148,14
Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven Gebarung € – 1.439.422,70

Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1+2) € +83.177,92

FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT
Summe Einzahlungen € 345.374,53
Summe Auszahlungen € 322.700,41
Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit € +22.674,12
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G e m e i n d e h a u s h a l t

 

I. Investive Einzelvorhaben

Gemeindestraßeninstandsetzungen: VS-Kreuzung/Kulmstraße,  186.073,31 
Rosenbergstraße, Obere Zeil, Instandsetzung nach Hochwasserschäden
Freizeit- und Parkanlage Pischelsdorf 501.563,24
Kanalbau, BA08 Hart-Prihner ried, Erweiterung Kläranlage Pischelsdorf (Planung),
Digitaler Leitungskataster  161.122,38 
Summe  848.758,93 

II. Sonstige Investitionen

Glasfaserausbau, Beitrag G31  171.566,40 
Hochwasserschäden Gebäude  124.744,51 
Bädersanierung Gemeindemietwohnhaus 370  53.121,26 
Notstromaggregat und Boden reinigungsmaschine Oststeirerhalle  36.618,72 
Streugerät und Holzgreifer, Löschwasserhydranten  30.539,88 
Büro- und EDV-Ausstattung Volksschule, Mittelschule, RömerBad 6.982,07 
Wechselrichter Kulmlandhalle, Dig. Leitungskataster-Antenne 9.895,27 
medizinische Versorgungsinfra struktur  20.000,00 
Summe  453.468,11 

Gesamt 1.302.227,04 

Folgende Vorhaben wurden 2024 abgewickelt

Saldo (5) Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung (Saldo 3+4) € 105.852,04

Saldo (6) Geldfluss nicht voranschlagswirksame Gebarung € – 48.940,95

Saldo (7) Saldo Veränderung an Zahlungsmitteln (Saldo 5+6) € +105.852,04

Vermögenshaushalt

Zahlungsmittelreserven (Rücklagen) per 31.12.2023 € 1.978.092,43

Zahlungsmittelreserven (Rücklagen) per 31.12.2024 € 2.022.846,78

Veränderung Zahlungsmittelreserven (Rücklagen) € +44.754,35
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Nach der Gemeinderatswahl im März wurde der neue Gemeinderat der Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm im Beisein 
von Bezirkshauptmann HR Dr. Heinz Schwarzbeck in der konstituierenden Sitzung am 29. April angelobt und die Wahl 
der neuen Vorstandsmitglieder durchgeführt. 
Der bisherige Bürgermeister Herbert Pillhofer 
(ÖVP) wurde erneut ins Bürgermeisteramt ge-
wählt und Bianca Pelzmann (ÖVP) wird eben-
falls weiterhin als Gemeindekassiererin fungie-
ren. Mario Bauer (ÖVP) wird künftig das Amt 
des 1. Vizebürgermeisters bekleiden und als 
neues Vorstandsmitglied übernimmt Wolfgang 
Grabner (FPÖ) das Amt des 2. Vizebürgermeis-
ters. Ebenfalls erstmals im Vorstand wird Mar-
kus Loidl (ÖVP) als weiteres Vorstandsmitglied 
tätig sein. 
Bezirkshauptmann HR Dr. Heinz Schwarzbeck 
gratulierte den Gemeinderats-Vorstandsmitglie-
dern zur Wahl, betonte die bisherige gute Zu-
sammenarbeit zwischen der Bezirkshauptmann-
schaft und der Marktgemeinde Pischelsdorf und 
wünscht viel Erfolg für die neue Gemeinderats-
periode.

Die Konstituierung des neuen Gemeinderates

v.l.n.r. 1. Reihe: GK Bianca Pelzmann (ÖVP), 1. Vbgm. Mario Bauer (ÖVP), Bgm. Herbert Pillhofer (ÖVP),  
2. Vbgm. Wolfgang Grabner (FPÖ), VM Markus Loidl (ÖVP)
2. Reihe: Christian Wolfmayr (GRÜNE), Martin Fuchs (ÖVP), Norbert Hofer (ÖVP), Astrid Scheuchl (ÖVP),  
Lisa Klambauer (ÖVP), Christina Schuller (ÖVP), Christine Palier (ÖVP), Bettina Felber (SPÖ), David Kahlbacher (ÖVP), 
Mag. FH Bernhard Weingartmann (ÖVP)
3. Reihe: Josef Heinrer (SPÖ), Alois Dirnberger (ÖVP), Markus Ernst (ÖVP), Bernhard Schanes (FPÖ), Markus Strempfl (FPÖ), 
Ing. Andreas Stibor (FPÖ)
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Der neue Vorstand des Gemeinderates mit Bezirkshauptmann  
HR Dr. Heinz Schwarzbeck
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Wahlergebnis Gemeinderatswahl – 23. März 2025
Wahlbeteiligung: 67,9 % Ergebnis 2020 Ergebnis 2025

Wahlberechtigte 3075 3266

Gültige Stimmen 1785 2194

Ungültige Stimmen 23 25

Gesamtsumme der abgegebenen Stimmen 1808 2219

2020 2025

Partei Summen
Sprengel 1

Pischelsdorf 
 

Sprengel 2
Hart, Romatschachen, 

Kleinpesendorf, 
Schachen

Sprengel 3
Reichendorf 

 

Sprengel 4
Rohrbach, Kulming 

 
Summen Mandate

ÖVP 955 666 316 232 175 1389 14

FPÖ 184 177 123 72 38 410 4

SPÖ 395 117 62 8 16 203 2

GRÜNE 160 82 32 8 16 138 1

KPÖ – 31 10 6 7 54 –

NEOS 91 – – – – – –

Gesamt: 1785 1073 543 326 252 2194 21

→ Herstellung der Grundbuchsordnung; 
 a) Vermessung „Grazerstraße“, GSt-Nr. 1331/9,  

KG Pischelsdorf 
 b) Vermessung Teilstück „Gollnerweg“, GSt-Nr. 1333/2, 

KG Pischelsdorf 
 c) Vermessung „Gemeindeamt“, GSt-Nr. 1249/5,  

KG Pischelsdorf
→ Berichtigung der Eröffnungsbilanz 2020
→ Rechnungsabschluss 2024
→ Marktgemeinde Pischelsdorf Orts- u. Infrastrukturent-

wicklungs-KG; Bilanz 2024
→ Wertberichtigung öffentlicher Gemeindestraßen auf-

grund Glasfaserausbauarbeiten
→ Sportanlage Kulmland; Vergabe LED-Flutlichtanlage 

beim Fußballhauptfeld an Fa. Lightbase, St. Ruprecht  
a. d. R.

→ Kindergarten Pischelsdorf; Erweiterung um eine 5. Grup-
pe

→ Gesellschaft für Arbeit und Bildung der Chance B; Auf-
lösung Kommanditanteil

→ Verordnung; Aufgrabungsrichtlinie der Marktgemeinde 
Pischelsdorf am Kulm

→ Instandsetzung „Kröllweg“; Vergabe Asphaltierungsar-
beiten an Fa. Strobl, Weiz

→ Öffentlicher Parkplatz Festhalle Romatschachen; Bauver-
gabe an Fa. BVH Strempfl, Pischelsdorf bzw. Fa. System-
schacht, Gössendorf 

→ Gelände Oststeirerhalle; Errichtung einer Steinschlich-
tung an Fa. BVH Strempfl, Pischelsdorf 

→ Erweiterung Löschwasserteich Hart an Fa. BVH Strempfl, 
Pischelsdorf

→ Freizeit- und Parkanlage Pischelsdorf; Vergaben für 
 a) Skatepark – Nachtrag an Fa. M-ramps, Perchtolds-

dorf
 b) Funcourt – LED-Beleuchtung an Fa. Elektro Gscha-

nes, Pischelsdorf

Hinweis: Die Einsicht in das öffentliche Gemeinderats-
Sitzungsprotokoll ist für Interessierte im Gemeindeamt zu 
den Amtsstunden möglich!

Gemeinderatsbeschlüsse vom 24. April 2025
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Hundekundenachweis –  
Hundekundekurs
Hundehalter*innen sind gem. Stmk. Landes-Sicherheits-
gesetz verpflichtet, einen Hundekundenachweis innerhalb 
eines Jahres ab Anschaffung eines Hundes zu erbringen, 
falls es der erste Hund ist oder das Halten eines Hundes 
in den letzten 5 Jahren nicht nachgewiesen werden kann.

Kurstermin für den Hundekundenachweis:
Wann: Donnerstag, 5. Juni 2025, 13 bis 17 Uhr 
Wo: Bezirkshauptmannschaft Weiz, Birkfelder Straße 28, 
Sitzungssaal (4. Stock)
Kosten: € 41,60
Anmeldung: telefonisch (von 8 bis 12.30 Uhr) unter 
03172/600-264 oder per E-Mail unter  
bhwz-veterinarreferat@stmk.gv.at  
(begrenzte Teilnehmerzahl!)

Foto: Pixabay01

Lärmvermeidung an  
Sonn- und Feiertagen
Es wird empfohlen, lärmerzeugende Arbeiten im Ortsge-
biet wie Rasenmähen, Laubsaugen, Reinigungsarbeiten mit 
dem Hochdruckreiniger, Hecke schneiden mit der elek-
trischen Heckenschere und Ähnliches an Sonntagen und 
Feiertagen möglichst zu vermeiden, damit diese Tage die 
Gemeindebewohner*innen zur Erholung nutzen können. 

Stellenausschreibung
Die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm sucht eine 

Reinigungskraft für die  
Volksschule Pischelsdorf 
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt als Vertragsbedienstete/r nach den Bestimmungen des 
Stmk. Gemeindevertragsbedienstetengesetz 1962 i.d.g.F., Entlohnungsschema II (Arbeiter), 
Entlohnungsgruppe 5, im Ausmaß von 20 Wochenstunden (50%). Die tatsächliche Einstufung 
erfolgt unter Anrechnung allfälliger Vordienstzeiten. Mindestbruttolohn: ca. € 1.160,–
Dienstbeginn: September 2025.

Anstellungserfordernisse:
■ Abgeschlossene Berufsausbildung bzw. Lehrabschlussprüfung
■ Einwandfreies Vorleben (Strafregisterbescheinigung)
■ Teamfähigkeit und Gewissenhaftigkeit
■ Selbstständiges Arbeiten

Die Bewerber*innen werden eingeladen, ihre Bewerbung schriftlich bis spätestens 1. Juli 
2025 unter Anschluss eines Lebenslaufes, Foto, Strafregisterbescheinigung auf Verlangen, sowie 
der Ausbildungszeugnisse an das Marktgemeindeamt Pischelsdorf am Kulm, 8212 Pischelsdorf 
85, per E-Mail an gde@pischelsdorf-kulm.gv.at zu übermitteln oder persönlich abzugeben.
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A m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n

Im Rahmen der Umweltaktion „Steirischer Frühjahrs-
putz“ veranstaltete die Marktgemeinde Pischelsdorf 
den alljährlichen Gemeindeputztag heuer im April, an 
dem sich dankenswerterweise viele fleißige Gemeinde-
bewohner*innen beteiligten und im Gemeindegebiet ei-
nige Säcke voll mit weggeworfenem Müll einsammelten. 

Fleißige Helfer*innen beim Gemeindeputztag
Eine ordnungsgemäße Mülltrennung und Entsorgung 
ist  Voraussetzung für das Recycling und damit ein wert-
voller Beitrag zur Ressourcenschonung und zum Klima-
schutz.
Ein herzliches Dankeschön allen Helfer*innen für ihre 
große Unterstützung bei dieser Umweltaktion!
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Die Trinkwasseruntersuchung durch die Firma AGRO-
LAB Austria GmbH ergab folgende Nitratwerte:

Anlage Nitrat – mg/l
Hochbehälter Preßguts 13,3 mg/l
Hochbehälter Puch 12,8 mg/l
Hochbehälter Langegg 21,0 mg/l

Der gesetzlich zulässige Parameterwert für Nitrat im Trink-
wasser nach der Trinkwasserverordnung (TWV) liegt bei 
50 mg/l. 

Nitratwerte – Trinkwasseruntersuchung  
vom Frühjahr 2025

Auch die restlichen physikalisch-chemischen und mikro-
biologischen Analysenwerte haben keinen Grund zu einer 
Beanstandung ergeben. 
Das untersuchte Wasser entspricht laut den vorliegenden 
Prüfberichten bzw. den Trinkwassergutachten und Ins-
pektionsberichten im Rahmen des durchgeführten Unter-
suchungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen 
Vorschriften und ist zur Verwendung als Trinkwasser ge-
eignet. Aktuelle Untersuchungsergebnisse können unter 
www.wasserversorgung.at abgefragt werden.

Der Wasserverband Wasserversorgung Vulkanland konn-
te bei seiner jüngsten Mitgliederversammlung auf ein 
äußerst erfolgreiches Jahr zurückblicken. Mit einer Stei-
gerung um 11 % konnte ein neuer Wasserabgaberekord 
von rund 4 Millionen Kubikmetern verzeichnet werden, 
womit die Leistungsfähigkeit des Verbandes einmal mehr 
unter Beweis gestellt und die steigende Bedeutung der re-
gionalen Wasserversorgung unterstrichen wurde.

Investitionen in Qualitäts- und  
Systemverbesserungen
Die aktuellen Jahresabschlüsse bestätigen die wirtschaft-
liche Kraft des Verbandes: Investitionen in Wartung und 
Sanierung der Wasserversorgungsanlagen gewährleisten 
die langfristige Absicherung der bestehenden Infrastruk-
tur. „Auch in der Qualität des Wassers ist es wichtig, früh-
zeitig zu reagieren“, so Obmann Prof. Josef Ober, „des-
wegen können wir mit unseren gesetzten Maßnahmen zur 
Grundwasseranreicherung die Nitratwerte im Trinkwasser 
weiterhin niedrig halten“. 
Ein zukunftsweisender Beschluss wurde auch zur nach-
haltigen Absicherung in der überregionalen Wasserversor-
gung gefasst: „Gemeinsam mit anderen Verbänden und 

dem Land Steiermark steigern wir die Versorgungssicher-
heit für die Bevölkerung“, erklärt Ober weiter.

Herausforderungen
Die Niederschlagsmengen waren seit dem vergangenen 
Herbst sehr gering, was zu wenig Grundwasserneubildung 
führt. Auch die Schneeschmelze blieb weitgehend aus, was 
zusätzliche Herausforderungen für die Wasserversorgung 
mit sich bringt.

Ehrungen
Für besondere Verdienste und zehnjährige Mitarbeit im 
Verband wurde Christian Tersch geehrt und auch Hofrat 
Hans Wiedner erhielt als Unterstützer des Verbandes die 
Ehrennadel in Gold.
Mit den geplanten Weiterentwicklungen stellt sich der 
Wasserverband Wasserversorgung Vulkanland zukunftssi-
cher auf und bleibt ein verlässlicher Trinkwasserversorger 
in unserer Region.

Leistungsbilanz  
unterstreicht  
Verbandsstärke
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A m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n

Was ist SILC?

Seit Februar läuft die jährliche SILC-Studie, wo Österreich, wie viele andere europäische Länder auch, 
heuer wieder teilnimmt. SILC ist die Abkürzung für „Community Statistics on Income and Living 
Conditions“ und bedeutet „Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen“.

Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und Arbeiten der Menschen in Österreich, es geht um 
Veränderungen der Lebenssituation. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und Ausbildung sowie 
Gesundheit. Wenn möglichst viele Haushalte mitmachen, gelingt ein wirklichkeitsnahes Bild des Le-
bens in Österreich. 

Warum ist SILC für Österreich wichtig?

Wenn wir in den Nachrichten hören oder 
in der Zeitung lesen, wie hoch das durch-
schnittliche Einkommen der Österrei-
cher*innen ist, wie viele Menschen arbeits-
los sind oder welche Ausbildung sie haben, 
so sind das oft Zahlen von Statistik Austria. 
Die Medien, Entscheidungsträger*innen 
und Interessensverbände nutzen diese Statis-
tiken regelmäßig.

Welche Haushalte dürfen teilnehmen?

Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte 
zufällig aus dem Zentralen Melderegister 
(ZMR) aus. Jedes Jahr lädt Statistik Aus-
tria rund 9000 Haushalte ein mitzumachen. 
Diese Haushalte bekommen dann per Post 
einen Einladungsbrief mit allen wichtigen 
Informationen zugeschickt.

Wo gibt es weitere Informationen?

www.statistik.at/silcinfo | erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 
Tel.: +43/1/711 28-8338 (Montag bis Freitag, 9 bis 15 Uhr, werktags)

SILC - Einkommen und Lebensbedingungen 

http://www.statistik.at/silcinfo
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Gemeindeförderung für Schulanfänger*innen
Schulanfänger*innen erhalten von der Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm 
eine finanzielle Unterstützung in Form von € 100,– Kulmland-Gut scheinen.
Anspruch auf diese einmalige Förderung haben Schulkinder aus der Markt-
gemeinde Pischelsdorf sowie aus dem Schulsprengel Puch bei Weiz (sofern zu-
mindest ein Elternteil mit Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Pischelsdorf 
gemeldet ist), die im Schuljahr 2025/26 die erste Klasse in der Volksschule 
Pischelsdorf besuchen. 
Die Kulmland-Gutscheine können mit Ferienbeginn bis Ende Novem-
ber 2025 im Marktgemeindeamt zu den Amtsstunden abgeholt werden.

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Regionalentwicklung Oststeiermark arbeitet täglich daran, unsere Region wirtschaftlich, sozial, ökologisch 
und infrastrukturell zu verbessern. Unser Ziel ist die Steigerung der Lebensqualität für alle Menschen in den 
Städten und Gemeinden unserer malerischen Region.

Der Weg zu einer erfolgreichen Regionalentwicklung führt über Zusammenarbeit und eine gelingende 
Kooperationskultur.

Wir setzen uns ein für:
→ Nachhaltiges Wirtschaftswachstum und Innovationen
→ Vernetzung und Kooperation zwischen Gemeinden, Unternehmen und Bildungseinrichtungen
→ Stärkung der regionalen Bildung und Entwicklung von Fachkräften
→ Steigerung der Lebensqualität und demografische Entwicklung 
→ Umweltschutz und nachhaltige Ressourcennutzung
→ Förderung regionaler Lebensmittel nach dem Motto „weil Nähe besser schmeckt“
→ Kulturelle Nahversorgung für alle Bewohner*innen
→ Soziale Gerechtigkeit und Integration

„... weil uns die Oststeiermark als Lebensmittelpunkt wichtig ist.“
Ihre Daniela Adler und das TEAM der Regionalentwicklung Oststeiermark

Mag.a Daniela Adler, MBA
Geschäftsführerin der
Regionalentwicklung Oststeiermark GmbH
Mail: adler@oststeiermark.at

Regionalentwicklung Oststeiermark –  
Für unsere gemeinsame Zukunft
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FSME–Impfaktion  
in der Bezirkshaupt- 
mannschaft Weiz

noch bis Ende Juli 2025  
(solange der Vorrat reicht)

Termine sind nur nach telefonischer Termin-
vergabe unter 03172/600-251 oder -252 
möglich!

Impfstoffe/Impfkosten:
FSME Immun Erw.  € 22,–
FSME Immun Junior € 22,–

Sie wollen daran mitwirken, dass pflegebedürftige und ältere Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung leben können? Wir verstehen uns als kompetenter und ergänzender 
Partner in der medizinischen, pflegerischen und sozialen Betreuung von Menschen im privaten 
Wohnbereich. Werden Sie Teil unseres Teams der Hauskrankenpflege und bewerben Sie sich als

Diplomierte:r Gesundheits- und Krankenpfleger:in

regional 
zusammen 

wirken.

www.chanceb.at 
Chance B  
Franz-Josef-Straße 3 | 8200 Gleisdorf

jetzt
bewerben!

#zusammenwirken

Wie geht es dir wirklich?
Wann wurdest du das letzte Mal ernsthaft gefragt, wie es 
dir geht?

Manchmal fühlt sich das Leben schwer an – Stress, Konflik-
te, Kummer, Sorgen, Ängste. Doch schon das erste Gespräch 
kann entlasten und neue Perspektiven eröffnen. Psycholo-
gische Beratung bietet einen geschützten Raum, um gehört 
zu werden, Klarheit zu gewinnen und die eigenen Kräfte wie-
derzufinden. Denn: Erst reden. Gleich besser.

Eveline Wachmann MSc 
Psychologische Beratung
8212 Rohrbach am Kulm 7 
T 0664/937 22 90 
www.praxis-wachmann.at

http://www.praxis-wachmann.at
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0664-12 18 236  msb@weiz-sozial.net

Unterstützung in der Haushaltsführung 
      und Freizeitgestaltung 

Psychosoziales Gesprächsangebot 
Unterstützung in der Problem- und 

      Krisenbewältigung 
Unterstützung bei finanziellen oder
behördlichen Angelegenheiten 
Begleitung zu Arztterminen, usw. 

WAS TUN WIR?

"IN DER REGION, FÜR DIE REGION."

MOBILE SOZIALPSYCHIATRISCHE
BETREUUNG

weiz-sozial.net

WIE ERREICHEN SIE UNS?

 ZIELGRUPPE?
Wir begleiten erwachsene Menschen mit einer

 psychischen Beeinträchtigung, die Unterstützung 
im alltäglichen Leben benötigen.

Weiz
Graz Umgebung  

Unser Angebot 
steht Ihnen in 

folgenden Bezirken 
zur Verfügung:

Matthias Schwarz –  
ein erfolgreicher Sportler  
aus Romatschachen
Die Generalprobe für die Special Olympics World Win-
terspiele in Turin hat der begeisterte Shorttracker Matthi-
as Schwarz aus Romatschachen bravourös gemeistert.
Er ging am 23. Februar für Österreich bei den nieder-
ländischen Special Olympics Meisterschaften in der Dis-
ziplin Shorttrack (eine Disziplin des Eisschnelllaufs) an 
den Start und gewann die Goldmedaille in der Distanz 
500 m und die Silbermedaille über 333 m. Infolgedes-
sen nahm Matthias von 7. bis 16. März an den Special 
Olympics World Winterspielen in Turin teil, wo er 
ebenfalls eine Silbermedaille über 333 m in der Diszi-
plin Shorttrack und einen 4. Platz über 777 m errang. 
Bei der Distanz über 500 m wurde er leider wegen einer 
Zeitunterschreitung disqualifiziert.
Die Marktgemeinde Pischelsdorf gratuliert Matthias 
Schwarz herzlich zu seinen herausragenden sportlichen 
Erfolgen und wünscht ihm weiterhin alles Gute!

NACHHALTIG & SOZIAL 
EINKAUFEN IN PISCHELSDORF

Im Second Hand Laden in den ehemaligen  
Foto-Zotter-Räumlichkeiten am Marktplatz 27 in 

Pischelsdorf erwartet dich ein vielfältiges Angebot an 
saisonaler Damen-, Herren- und Kinderbekleidung, 

Schmuck, Geschirr und Dekorationsartikel.  
Eine Abgabe von Sachspenden, die sauber und gut 
erhalten sind, ist zu den Öffnungszeiten möglich. 

Die Einnahmen kommen zur Gänze  
karitativen Zwecken zu Gute! 

Öffnungszeiten
Dienstag & Freitag 

15–18 Uhr
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WAS IST DIE 
PFLEGEDREHSCHEIBE?

Wir sind die zentrale Anlaufstelle des Landes  
Steiermark für pflegebedürftige Menschen und  
deren An- und Zugehörige in der Region. In  
je dem Bezirk steht Ihnen ein Team aus erfahrenen  
diplomierten Gesundheits- und Krankenpflege- 
 personen für Beratungen und Information zur  
Verfügung. 

Unser Ziel ist es, Sie über die verschiedenen  
Formen der Unterstützung und Entlastung zu  
informieren und gemeinsam mit Ihnen die beste  
Art der individuellen Pflege und Betreuung zu  
finden. Bei Bedarf unterstützen wir auch bei der  
Organisation der entsprechenden Hilfsangebote.

WELCHE THEMEN SIND INHALT 
DER BERATUNGEN?

• Pflegegeld
• Mobile Pflege und Betreuung/Hauskrankenpflege
• Medizinische Hauskrankenpflege
• Mehrstündige Alltagsbegleitung
• Tageszentren, Betreutes Wohnen
• Pflegeheimunterbringung, Pflegeplätze
• Mobiles Palliativteam und Hospiz
• Finanzielle Zuschüsse für pflegende Angehörige
• Pflegekarenz, Pflegeteilzeit, Familienhospizkarenz
• Vorsorgevollmacht, Erwachsenenschutz,  

Patientenverfügung
• Essenszustellung, Hilfsmittel
• 24-Stunden-Betreuung
• Psychiatrisches Unterstützungsangebot usw.

BERATUNGSZEITEN IN DEN 
RÄUMLICHKEITEN DER 
PFLEGEDREHSCHEIBE SIND: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag & Freitag 
von 9 bis 12 Uhr 
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten.  
Hausbesuche und Beratungen im Büro sind nach  
individueller Vereinbarung auch zeitlich flexibel  
möglich.

KONTAKT

CCM Weiz 
Birkfelder Straße 28  
8160 Weiz  
+43 {316) 877 7483 
pflegedrehscheibe-wz@stmk.gv.at

© Bilder: istock
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Kinder-Schwimmkurs
Wo: RömerBad Pischelsdorf
 (bei Schlechtwetter im Hallenbad Hartberg)

Wann: Montag, 28. Juli bis Freitag, 1. August 2025
Gruppe 1: 09:30–10:30 (Nichtschwimmer)
Gruppe 2: 10:45–11:45 (Nichtschwimmer)
Gruppe 3: 12:00–13:00 (Nichtschwimmer)
Gruppe 4: 13:30–14:30 (Nichtschwimmer)
Gruppe 5: 15:00–16:00 (Schwimmer/Nichtschwimmer)

Schwimmer: Abzeichen, Techniktraining (Brust, Rücken, Kraul …) maximal 5 Kinder pro Gruppe!

Zielgruppe: 4- bis 12-Jährige
Mitgliedsbeitrag: EUR 75,–
Nähere Infos/ Philipp Allmer, Tel. 0664/43 02 089
Kursanmeldung: oder E-Mail: phil111@gmx.at

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um eine  
Voranmeldung bis spätestens 25. Juli 2025!

ASKÖ myspor tsASKÖ myspor ts

Unsere Tagesbetreuung richtet sich an ältere Menschen, die tagsüber Unterstützung benötigen oder sich Ge-
sellschaft wünschen. In familiärer Atmosphäre gestalten wir einen strukturierten Tagesablauf mit aktivierenden 
und mobilisierenden Aktivitäten. 

Ein kostenloser Schnuppertag ist jederzeit möglich. 
Für ein persönliches Gespräch stehen Ihnen gerne Sandra Sommer und Veronika Grasmugg unter  
Tel. 0699/16005152 zur Verfügung.

Seniorentagesbetreuung Pischelsdorf
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ÖSTERREICHISCHE LEBENS-RETTUNGS-GESELLSCHAFT
ÖLRG – Landesverband Steiermark

Anfänger-Kinderschwimmkurse (für Kinder ab 5 Jahre)  

Kursort: 
RömerBad Pischelsdorf  

Einheiten:  
16 Stunden (jeweils 2x 50 min., 20 min. Pause)  

Wann: Ab Juni 2025 (Voraussetzung Badewetter)

Anmeldung bei: 
Bademeister Günther Dallinger unter  
Tel. +43 664/82 00 924 

Kurs-Kosten:  
€ 120,– exkl. Bad-Eintritt pro Kind  
(bei Kursbeginn zu bezahlen) 

Schwimmlehrer:  
DAVE  Diplom Ausbilder Schwimm-/ 
Rettungsschwimmlehrer und 2-fach staatlich geprüfter  
Schwimm-/Rettungsschwimmlehrer 
E-Mail: schwimmkurse@oelrg.com / Internet: www.oelrg.com /  
Tel.: +43/664/64 18 170

Voraussetzungen zum Kurs: Körperliche Gesundheit (keine Erkrankungen an Herz,  
Lunge und Ohren bzw. keine Anfallskrankheiten). Bei Unsicherheit fragen sie ihren Arzt.

Ankunft: 15 Min. vor Kursbeginn ausreichend 

Mitzubringen: Badebekleidung, Bademantel und genügend Handtücher

Begleitperson: Für Begleitpersonen ist kein Eintritt zu bezahlen, sofern nicht gebadet wird. 
In der Pause haben die Begleitpersonen bzw. Eltern die Aufsichtspflicht! 

Im Kurs enthalten:  
Anfänger-Kinderschwimmkurs mit einer Urkunde  
und das Seepferdchen-Schwimmabzeichen.  

Es werden auch fortgeschrittene Kinderschwimmkurse angeboten – Rettungs-
schwimmkurse – Leistungsschwimmer – Spange – Ö.L.R.G.-Schwimmabzeichen u.v.m.

mailto:schwimmkurse@oelrg.com
http://www.oelrg.com
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Frühlingsbeginn in der  
Kinderkrippe
Mit dem ersten Sonnenstrahl und dem Erwachen der 
Natur hielt der Frühling Einzug in die Kinderkrippe, wo 
viele kleine Hände mit viel Kreativität und Freude tätig 
waren. 
„Wir wecken heute den Frühling auf“, war unser Motto 
und die Kinder durften mit ihren gebastelten Schellen-
kränzen im Garten Tiere, Blumen, Sträucher etc. aufwe-
cken. Auch das Frühlingsbuffet ließen sich alle Kinder 
schmecken. 
Sie holten sich selbstständig ihre Lieblingsjause und ge-
nossen die Zeit mit ihren Freunden.

Kinderkrippen-News

Ostern bei uns
Ein weiterer Höhepunkt in der Kinderkrippe war das Os-
terfest. Unser Thema „Vom Küken zum Huhn“ entstand 
durch Erzählungen von Kindern. Wir durften auch heuer 
mit den Kindern den Baum am Marktplatz schmücken. 
Die Kinder bastelten eifrig Osterküken und mit vielen 
helfenden Eltern konnten wir sie zum Marktplatz brin-
gen. Vielen Dank an die Eltern und an Martin Supper für 
die Hilfe beim Aufhängen. Danke auch an Vzbgm. a. D. 
Brigitta Schwarzenberger für ihren Besuch.
Am letzten Tag vor den Osterferien war es dann soweit: 
Alle Kinder durften im Garten ihr Osternest suchen. Sie 
liefen aufgeregt umher und jeder konnte stolz sein Nest 
finden. Mit gemeinsamen Liedern und Tänzen ließen wir 
das Fest ausklingen.

Liebe Grüße vom Kinderkrippenteam 
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Freddy Cool hat in der Faschingszeit unsere Kindergarten-
kinder wieder zum Staunen und Lachen gebracht. Thema 
der Vorstellung war heuer das Umweltverhalten, das den 
Kindern mit viel Humor vermittelt wurde. Wochen spä-
ter machten sich unsere kleinen „Umweltschützer*innen“ 
selber auf den Weg, um den Müll mit ihren kleinen Greif-
zangen zu sammeln. 
Im Frühling kam Freddy Cool wieder und pflanzte ge-
meinsam mit den Kindern und dem Bürgermeister einen 
Apfelbaum im Garten des Kindergartens. 
Vielen Dank an die Gemeinde, die uns bei dieser Aktion 
auch finanziell unterstützt hat!

Weitere schöne Erlebnisse waren:
→ das Frühlingsfest mit Schneemann verbrennen und 

Bauer aufwecken
→ das Osternest basteln und Ostereier suchen
→ der Storch, der im Garten spazieren ging
→ als wir beobachten konnten, wie aus Raupen Schmet-

terlinge wurden
→ Marmelade für die Mama kochen
→ Heu zusammentragen im Garten 
→ und natürlich viele andere Dinge, die man eben im 

Kindergarten macht. 

Besondere Tage für die „großen“ Kindergartenkinder
Um den Übergang vom Kindergarten in die Volksschule 
zu erleichtern, durften die baldigen Schulanfänger*innen 
mehrmals in die Schule kommen. Die Kinder waren sehr 
begeistert über das tolle Angebot und natürlich, dass sie 
im großen Turnsaal turnen durften. 
Außerdem kamen Schüler*innen der 1. Klasse zum Vor-
lesen in den Kindergarten und zeigten ihr Können, das sie 
in diesem Jahr erworben hatten.

Im Kindergarten Pischelsdorf ist immer was los
Herzlichen Dank an die Volksschule, dass die baldigen 
Schulanfänger*innen schon ein bisschen „Schulluft“ 
schnuppern durften.

Ein besonderes Highlight für alle, 
war die Busfahrt nach Hartberg und die anschließende 
Theateraufführung „Das kleine Ich bin Ich“. Für viele 
Kinder war es die erste Fahrt mit einem großen Bus und 
eine schöne Geschichte in einem großen Saal. Der Tag war 
voller Aufregung und bleibt wohl länger in Erinnerung.

Wir wünschen allen Familien einen schönen Sommer und 
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit mit den El-
tern, der Marktgemeinde und allen, die unseren Kinder-
gartenalltag schöner gemacht haben! 

Das Kindergartenteam Pischelsdorf
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Mit viel Liebe und Kreativität haben sich die Kinder des 
Kindergartens Reichendorf auf das diesjährige Muttertags-
fest vorbereitet. Schon in den Tagen zuvor wurde geba-
cken, gebastelt und viel geprobt, denn die Kinder wollten 
ihren Mamas ein ganz besonderes Dankeschön bereiten. 
Im Kindergarten duftete es herrlich nach frischem Kuchen 
und beim Basteln entstanden farbenfrohe Geschenke und 
liebevoll gestaltete Karten, die die Mamas zum Mutter-
tagsfest nach unserer Vorführung überreicht bekamen. 

Muttertagsfest im  
Kindergarten Reichendorf
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Besuch Tierwelt  
Herberstein
Am 10. März durften die zweiten und dritten Klassen 
der Volksschule Pischelsdorf einen Vormittag in der Tier-
welt Herberstein verbringen. Ein abwechslungsreiches 
Programm aus Rundgängen durch den Tierpark und die 
Arbeit an Stationen wartete auf die Kinder, denen der Be-
such sichtlich Freude bereitete. 
So standen unter anderem das Erkunden der Insektenwelt 
oder eine tierische Spurensuche am Programm. Ein herz-
licher Dank gebührt dabei der Marktgemeinde Pischels-
dorf, die den Besuch, die Führungen und den Bustransfer 
gesponsert hat.

Besuch bei den Bibern
Nachdem sich am Römerbach Biber angesiedelt haben, 
lud die Berg- und Naturwacht die Kinder der Volksschu-
le Pischelsdorf ein, um sich deren neuen Lebensraum vor 
Ort anzusehen. Direkt am Bach konnten die Kinder die 
von den Bibern errichteten Dämme sowie die Spuren, die 
sie hinterlassen haben, besichtigen. Dazu gehörten auch 
einige Bäume, die die Biber nur mit ihren Zähnen gefällt 
haben. Für die Kinder ein interessanter Ausflug am Lern-
ort Natur.
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Vorlesetag der VS Pischelsdorf

Am 28. März fand österreichweit der Vorlesetag statt. Ziel 
ist es, das Vorlesen etwa in sozialen Einrichtungen oder in 
anderen Gruppen in den Mittelpunkt zu stellen. Auch die 
Kinder der Volksschule Pischelsdorf schlossen sich dem an 
und so kamen beispielsweise die Volksschulkinder in die 
Kindergärten und Kinderkrippen der Gemeinde oder in 
das Seniorenwohnheim, um spannende Geschichten vor-
zulesen. Die älteren Kinder luden sogar ihre Großeltern 
in die Schule ein und lasen ihnen etwas vor. Die Kinder 
berichteten, dass es sehr nette Begegnungen waren, die ih-
nen auch Spaß gemacht haben.

Schon das ganze Jahr über beschäftigten sich die Schüle-
rinnen und Schüler der 3a Klasse im Unterricht mit der 
Geschichte und den Bräuchen ihrer Heimatgemeinde 
Pischelsdorf. Unter anderem wurde dabei die Herkunft 
des bekannten Ausspruchs „In Gott‘s Nam Pisch‘dorf 
zua“ thematisiert. Aus dieser Beschäftigung heraus ge-
stalteten die Schülerinnen und Schüler einen bunten 
Abend, den sie am 9. April in der Schule und am nächs-
ten Tag im Adcura Seniorenwohnheim Pischelsdorf zum 
Besten gaben.
Neben dem Theaterstück „In Gott‘s Nam Pisch‘dorf zua“ 
präsentierten die Kinder mit zahlreichen Bildern die Ge-
schichte ihrer Heimatgemeinde sowie einige steirische 
Volkstänze, Volkslieder und Sketches vom bekannten 
Heimatdichter Peter Rosegger.
Das Publikum, bestehend aus Eltern, Freunden und Be-
kannten der Schüler und Schülerinnen sowie den Bewoh-
nern des Adcura Seniorenwohnheim, war von den Darbie-

tungen der kleinen Künstlerinnen und Künstler sichtlich 
angetan und begeistert. Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg und zeigte die Kreativität und das Engagement der 
jungen Talente.

Heimatabend der 3a Klasse der Volksschule Pischelsdorf 
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Lesefest und Osterhasen-
besuch in der Volksschule 
 Pischelsdorf

Bei strahlendem Frühlingswetter fand am letzten Schultag 
vor den Osterferien in unserem Schulhof das Lesefest statt. 
Ganz im Zeichen des Lesens wurden dabei die fleißigsten 
Leserinnen und Leser unter den Kindern gekürt. Begleitet 
von mehreren Gesangseinlagen gab es als Auszeichnung 
dafür ein Buch als Geschenk. Zusätzlich schaute auch der 
Osterhase auf einen Besuch vorbei und verteilte an alle 
Kinder Schokoeier.

Gute Laune und tolle Kostüme beherrschten den Fa-
schingsdienstag in der Mittelschule Pischelsdorf. Eine 
Tanzparty im Turnsaal hob die Stimmung und wärm-
te die Schüler*innen für den anschließenden Umzug 
auf. Dass am Faschingsdienstag auch in der Volksschule 
ein beschwingteres Programm stattfand, wurde von den 
Schüler*innen bewiesen. Nach einem lockeren Unterricht 
fand gemeinsam mit der Mittelschule und den Gemein-

debediensteten ein Faschingsumzug durch den Ort statt, 
welcher sich bei traumhaftem Frühlingswetter über den 
Hauptplatz bis hin zum Seniorenwohnheim Adcura be-
wegte. Dankenswerterweise sicherte die örtliche Polizei 
den Umzug mit den vielen Kindern. Die begehrten Fa-
schingskrapfen, die von der Gemeinde gestiftet wurden, 
verspeisten die Umzugsteilnehmer*innen bei stimmungs-
voller Musik abschießend im Schulhof der Volksschule. 

Spaß beim Fasching der Pischelsdorfer Schulen
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Mit seinem Besuch beschenk-
te der wohl erfolgreichste Mär-
chendichter unserer Zeit, Folke 
Tegetthoff, die Mittelschule Pi-
schelsdorf. 
Im Vorfeld des 38. Storytelling-
Festivals „Graz erzählt“ gastierte 

Folke Tegetthoff mit seiner „Schule des Zuhörens“ in der 
Oststeiermark. 
Gleich zu Beginn betonte Tegetthoff die Wichtigkeit des 
Zuhörens im Leben – sei es bei der Vermeidung von Krie-
gen oder auch in einer Ehe. „Was ist, wenn man nicht be-
reit ist, einander zuzuhören?“ Das Gehörte müsse aber auch 
wahrgenommen und verstanden werden, erklärte er und 
zeigte sich begeistert von der Aufmerksamkeit der Kinder. 
Tegetthoff, der gerade sein 46. Buch fertig geschrieben 
hat, erzählte Weisheiten, Geschichten und Märchenhaftes 
aus vielen Teilen der Welt. Gefesselt von der Magie des 
Geschichtenerzählens lauschten die Kinder gebannt und 
hochkonzentriert. 
Gerne beantwortete der Märchendichter auch die Fragen 
der Kinder: Seine längste Lesereise führte ihn in 32 Län-
der und dauerte zwei Jahre lang. Besonders verbunden sei 
er mit seinen „Liebensmärchen“, denn die schrieb er, als er 
seine Frau kennenlernte – aber eigentlich seien alle seine 
Bücher seine „Kinder“. Tatsächliche Kinder habe er vier 
und früher waren auf Tourneen alle dabei. Seine Frau war 
es auch, die ihn zu den Kräutermärchen inspirierte – und 
ein alter Klostergarten. Zu schreiben habe er im Alter von 
12 Jahren begonnen. Das erste Buch veröffentlichte er mit 
25, das war 1979. 

Folke Tegetthoff an der MS Pischelsdorf

Erzählkunst vom Meister der Märchen

Mit auf den Weg gab er den Kindern Gedanken wie: „Je-
der Mensch, der dir begegnet, ist eine Geschichte!“ Die 
Kinder wiederum gaben ihm geschriebene Karten mit, die 
im Rahmen des Erzählfestivals am Tummelplatz in Graz 
in Baumkronen gehängt werden. Die Karten findet man 
vom 21. Mai bis 9. Juni auf 15 lebenden Geschichten-
bäumen in Graz. 

Lesekabarett von  
Colin Hadler an der  
MS Pischelsdorf
Anfang März begeisterte Colin Hadler erneut die Schü-
ler*innen der 3. Klassen mit einer interaktiven und mit-
reißenden Lesung. Der erfolgreiche Jugendbuchautor, der 
eine Mittelschule in Weiz besuchte, präsentierte sein neu-
es Werk „Seven Ways To Tell A Lie“. Mit viel schauspiele-
rischem Talent und seinem einzigartigen Erzählstil fesselte 
er das junge Publikum von der ersten Minute an.

Klasse 2a

Klasse 2b
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Ostersackerln für die 
Schüler*innen der  
Mittelschule Pischelsdorf
Am Freitag vor Ostern wurden die Schüler*innen der 
Mittelschule Pischelsdorf frei nach dem Motto „auch 
nach der Volksschule Kind sein dürfen“ mit Ostersackerln 
überrascht. Diese wurden dankenswerterweise von den 
Gemeinden Ilztal, Gersdorf, Feistritztal und Pischelsdorf 
für ihre jeweiligen Schüler*innen finanziert und durch 
den Elternverein organisiert und übergeben.

Wintersportwoche  
der 2. Klassen
Mitte Februar fand für die 2. Klasse der Mittelschule Pi-
schelsdorf die Wintersportwoche im wunderschönen Ski-
gebiet Kreischberg statt. 
Die Pistenverhältnisse waren trotz teilweisen Nebels gut, 
sodass alle Teilnehmer*innen die Möglichkeit hatten, ihre 
Fertigkeiten im Skifahren zu üben. Neben dem Skifahren 
kam auch das Abendprogramm nicht zu kurz. In interak-
tiven Vorträgen lernten die Schüler*innen wichtige Pisten-
regeln und erhielten eine Einführung in die Erste Hilfe auf 
der Piste. 
Den krönenden Abschluss bildete am letzten Abend die 
„Hüttengaudi“, bei der alle Schüler*innen mit viel Krea-
tivität und Begeisterung verschiedene Darbietungen prä-
sentierten. 

Rund 70 Schüler*innen der 4. Klassen besuchten im Febru-
ar die Bundeshauptstadt. Die Woche startete mit einem ab-
wechslungsreichen Kultur- und Besichtigungsprogramm. 
Auf dem Plan standen unter anderem der Stephansdom, 
das Rathaus, das Heeresgeschichtliche Museum, der Tier-
garten Schönbrunn, die UNO City, die Karlskirche, das 
Haus der Geschichte, das Technische Museum und sogar 
ein spannender Blick hinter die Kulissen des Flughafens. 
Neben historischen und kulturellen Highlights erhielten 
die Schüler*innen auch wertvolle Einblicke in die Bedeu-
tung von Demokratie und politischer Mitgestaltung. 
Ein besonderes Highlight war der Besuch des Musicals 
„Rock Me Amadeus“ im Ronacher Theater. Auch abends 
kam der Spaß nicht zu kurz: Ob eine Runde im Prater, ein 
Besuch im Planetarium oder Eislaufen am Wiener Rat-

WIEN-Woche der 4. Klassen der MS Pischelsdorf
hausplatz – unter einer beeindruckenden Kulisse mit un-
zähligen Lichtern und traumhafter Atmosphäre wurde das 
Schlittschuhlaufen zu einem ganz besonderen Erlebnis.
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Das Projekt „Mitgestaltung der neuen Freizeitanlage“ 
geht in Pischelsdorf in die finale Runde! 

Im Schuljahr 2021/22 haben Schüler*innen, Lehrer*in-
nen und die Schulsozialarbeit der Mittelschule Pischels-
dorf gemeinsam dieses tolle Projekt ins Leben gerufen. 
Die Schüler*innen der heurigen 4b-Klasse durften dank 
Bürgermeister Pillhofer am 25. März tatkräftig anpacken. 
Gemeinsam mit der Firma Garten Bayer wurden zahlreiche 
Obstbäume und große Ulmen eingegraben, ein Stauden-
beet angelegt und es gab eine Menge wissenswerte Informa-
tionen über die Bepflanzung. 
Ein besonderes Highlight war die Fahrt mit dem „Hams-
ter“, einem Baugerät, das die Schüler*innen ausprobieren 
durften. Die neue Freizeitanlage hat bereits großartige 
Formen angenommen. 
Alle können die Eröffnung kaum erwarten!

3, 2, 1 … der Bau der  
neuen Freizeitanlage  
geht in die Endrunde

Als besonderes Highlight durfte eine Gruppe der MS Pi-
schelsdorf bei einem Weiz-Tag die Firma Andritz Hydro 
bei einer Werksbesichtigung kennenlernen. 
Für die Stromerzeugung mit Hilfe von Wasserkraft welt-
weit baut die Andritz Hydro in Weiz Turbinen und Ge-
neratoren von beachtlicher Größe! Dafür arbeiten in der 
Bezirkshauptstadt 900 Mitarbeiter*innen an zwei Stand-
orten. 46 Lehrlinge werden aktuell in verschiedenen Be-
rufen ausgebildet. 
Insgesamt hat die Firma Andritz rund 280 Standorte 
weltweit und 32.800 Mitarbeiter*innen. Da in Weiz der 
Hauptstandort der Sparte „Hydro“ ist, gibt es dort ein 
eigenes Ausbildungszentrum bzw. eine Lehrwerkstatt mit 
erfahrenen Ausbildnern, in welche die Schüler*innen der 
MS Pischelsdorf schnuppern durften. 
Als staatlich ausgezeichneter Lehrbetrieb können u. a. fol-
gende Lehrberufe erlernt werden: Mechatronik, Maschi-

Besuch bei einem Weltkonzern in Weiz
nenbautechnik, Zerspanungstechnik, Automatisierungs-
technik/Robotik. 
Die MS Pischelsdorf bedankt sich bei Andritz Hydro für 
die interessante Führung durch das Betriebsgelände!
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Kürzlich trafen sich Sponsoren und Organisatoren in der 
Mittelschule Pischelsdorf, um zwei Drehfußballtische und 
zwei Airhockey-Tische offiziell an die Schüler*innen zu 
übergeben. 
Dank großzügiger Spenden konnten diese Tische für 
eine gesellige Pausengestaltung in der MS Pischelsdorf 
angeschafft werden – zusätzlich zum bestehenden An-
gebot. 
Organisiert wurde das großzügige Projekt vom aktiven 
Elternverein der Schule, der die Schüler*innen bestmög-
lich unterstützt. Der Elternverein ging auf die Suche nach 
Sponsoren und bestellte dann die Geräte, die von Schü-
ler*innen selbst mit der Hilfe des Schulwartes aufgebaut 
wurden. 
Größter Dank gilt folgenden Sponsoren: Fa. Rosendahl 
Nextrom, Fa. Pfleger Bau, Fa. Elektro Bloder, Fa. Egger 
Glas GmbH, Fa. VCR Reisinger GmbH, Fa. Automobile 
Strobl, Fa. Elektro Gschanes und Raiffeisenbank Region 
Gleisdorf-Pischelsdorf

Großer Dank für die tolle Pausengestaltung  
in der MS Pischelsdorf

Rund um die Drehfußball- und Airhockey-Tische herrscht 
in den Pausen höchste Betriebsamkeit. Nur zu gerne wird 
das Angebot von den Schüler*innen der MS Pischelsdorf 
genutzt. 

Ende Februar fand das alljährliche Minihandballturnier der 
Mädchen und das Minifußballturnier der Burschen statt. 
Die Schüler*innen der ersten und zweiten Klassen standen 
sich in spannenden Matches gegenüber. Klassenkameraden, 
Schüler*innen der dritten Klassen und Elternteile feuer-
ten die Protagonisten des Tages von der Tribüne lautstark 

Sportturniere der 1. und 2. Klassen der MS Pischelsdorf
an und der Elternverein versorgte die Sportler*innen mit 
Jause und Getränken. Die Äpfel wurden von Obst Reich-
stam gesponsert. Im Minihandballturnier konnten sich die 
Mädchen der 2a Klasse souverän durchsetzen und den Sieg 
erspielen, den Wanderpokal im Minifußball holten sich in 
einem spannenden Finale die Burschen der 2b Klasse.
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Ein ereignisreiches 
Schuljahr geht zu Ende
Das erste Semester an der Polytechnischen Schule Pi-
schelsdorf ist wie im Flug vergangen. In der letzten Schul-
woche stand noch einmal ein besonderes Highlight auf 
dem Programm: unsere zweite berufspraktische Woche. 
Die Schüler*innen nutzten diese wertvolle Gelegenheit, 
um weitere Einblicke in ihre Wunschberufe zu gewinnen 
und praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch im zwei-

Unser diesjähriger Tag der offenen Tür am 24. Jänner 
war ein voller Erfolg! Zahlreiche interessierte Schüler*in-
nen haben unsere Schule besucht und konnten beim ab-
wechslungsreichen Stationenbetrieb spannende Einblicke 
in unseren Schulalltag gewinnen. Vielen herzlichen Dank 
für das große Interesse an der Polytechnischen Schule Pi-
schelsdorf!
Alle Fotos und Berichte zu unseren Workshops, Ausflü-
gen und berufspraktischen Tagen findest du auf unserer 
Homepage (www.poly-pischelsdorf.at) sowie auf Instag-
ram (@ptspischelsdorf ).

PTS Pischelsdorf - Ein gelungener Tag der offenen Tür

Jetzt anmelden für  
das neue Schuljahr! 
Das Anmeldeformular steht auf unserer Homepage zum 
Download bereit. 
Du hast Interesse an unserer Schule? Dann vereinbare 
am besten gleich heute einen Termin für eine persönliche 
Schulführung! Du erreichst uns unter der Telefonnum-
mer 03113/5106 oder unter 0664/482 05 79 – am besten 
zwischen 7.30 und 13 Uhr.

ten Semester geht es praxisnah weiter: Schnupperpraktika, 
Exkursionen zu Betrieben und berufsorientierende Projek-
te stehen wieder auf dem Programm. Gleichzeitig fordert 
auch der Schulalltag mit Schularbeiten, Tests, Referaten 
und vielfältigen Projekten unsere Schüler*innen. Natür-
lich kommt auch der Spaß nicht zu kurz – bei unserer ge-
meinsamen Faschingsfeier wurde ausgelassen gefeiert und 
ein weiteres Highlight war der gemeinsame Besuch des 
Fußball-Derbys GAK gegen Sturm Graz. Die Stimmung 
im Stadion war mitreißend – ein tolles Erlebnis für alle 
Sportbegeisterten!

http://www.poly-pischelsdorf.at
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Am Samstag, dem 1. März 2025 fand die 
120. Jahreshauptversammlung der FF Ro-
matschachen im Rüsthaus in Romatscha-
chen statt. HBI Gerald Palier durfte einige 
Ehrengäste, darunter Bürgermeister Herbert 

Pillhofer und ABI Karl Mayer, begrüßen. Auf dem Pro-
gramm standen dieses Jahr unter anderem drei Angelo-
bungen, wo JFM Herbert Artinger, JFM Larissa Artinger 
und JFM Teresa Hobel in den Aktivstand aufgenommen 
wurden. Weiters wurden auch wieder einige Kameradin-
nen und Kameraden ausgezeichnet und befördert. Es freute 

auch alle sehr, Florian Hofer, Miriam Kulmer, Katja Nöst, 
Leo Ponhold und Alexander Poier neu in die Feuerwehr-
gemeinschaft aufzunehmen. 
Die Feuerwehr leistete mit ihren rund 50 aktiven Kamera-
dinnen und Kameraden im Jahr 2024 knapp 11.000 un-
entgeltliche Stunden. Außerdem verzeichnete das Jahr ins-
gesamt 37 Einsätze, zahlreiche Übungen und Festbesuche. 
Darunter befanden sich mehrere technische Einsätze, zwei 
Brandeinsätze sowie zahlreiche Schadenslagen aufgrund 
des Hochwassers im Frühsommer und des Sturmereignis-
ses im September. 

A k t u e l l e s  v o m  P o l y  u n d  F e u e r w e h r

Angelobungen JFM Herbert Artinger, JFM Larissa Artinger, 
JFM Teresa Hobel

HLM d.V. Christine Palier – 30-jährige Mitgliedschaft 

BI d.V. Erich Schartner, LM Karl Scholz– 50-jährige  
Mitgliedschaft 

EHBI Johann Grabmayer– 60-jährige Mitgliedschaft

Jahreshauptversammlung der FF Romatschachen



Seite 36 | Das Pischelsdorfer Amtsblatt | Ausgabe 2 | Juni 2025

Am 27.04.2025 stellten sich zwölf Personen der Brand-
dienstleistungsprüfung, wo sie in drei Gruppen die 
 Szenarien Holzstapelbrand, Flüssigkeitsbrand und 
Scheunenbrand durchspielten. Alle drei Gruppen ab-
solvierten die Szenarien in der Sollzeit mit null Fehler-

Tag der offenen Tür mit Branddienst- Tag der offenen Tür mit Branddienst- 
leistungsprüfung der FF Romatschachenleistungsprüfung der FF Romatschachen

punkten. Vier Kameradinnen und Kameraden erhielten 
das Abzeichen in Bronze und sieben Kameradinnen und 
Kameraden das Abzeichen in Silber. Anschließend wurde 
die bestandene Prüfung beim Tag der offenen Tür ge-
feiert. 
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Osternestsuchen der FF Reichendorf

Am Karsamstag veranstaltete die 
FF Reichendorf wieder das bei 
allen Kindern sehnsüchtig er-
wartete Osternestsuchen beim 
Feuerwehrhaus. So waren auch 
heuer wieder viele Kinder mit 
Ihren Eltern gekommen und 
natürlich hat der Osterhase für 
jedes Kind ein Packerl vorbei-
gebracht bwz. überraschte er 
diese auch noch persönlich. Im 
Anschluss wurden gemeinsam 
noch einige gesellige Stunden 
verbracht. Die FF Reichendorf 
bedankt sich hiermit bei den 
zahlreichen Besuchern.

15.981 freiwillig geleistete Stunden für die Sicherheit 
der Bevölkerung. Diese beeindruckende Zahl präsen-
tierte Hauptbrandinspektor Andreas Reiter bei der 84. 
Wehrversammlung im Rüsthaus der FF Reichendorf. 
Der Einladung folgten zahlreiche Ehrengäste, vom Ge-
meindevorstand allen voran Bürgermeister HLM Her-
bert Pillhofer und 1. Vizebgm. Brigitta Schwarzenberger. 
Weiters begrüßte HBI Reiter Bezirkskommandant-Stv., 
Dienststellenleiter Manuel Lebenbauer vom Roten Kreuz 
Pischelsdorf und vom KIT Land Steiermark Bezirksko-
ordinator Martin Prem. Seitens der Ehren-Dienstgrade 
begrüßte er stellvertretend für alle E-HBI Erich Herbst 
und E-OBR Anton Pendl sowie von den ortsansässigen 
Vereinsobleuten LM Wolfgang Mayer (Tennis) und And-
reas Klambauer (ESV). Seitens der Feuerwehr durfte HBI 
Reiter OBR Johann Maier-Paar und ABI Karl Mayer, 
Abschnitts-Seniorenbeauftragter E-HBI Lorenz Reiter, 
Abschnitts-Jugendbeauftragter BM Daniel Feichtinger 
sowie OBI Tobias Fabschitz von der FF Romatschachen, 
BM Philipp Schuller von der FF Pischelsdorf sowie OBI 
Michael Groß von der FF Rohrbach am Kulm begrüßen.

Beim Jahresrückblick durch HBI Andreas Reiter konnte 
er stolz auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken, in dem 
insgesamt 609 Tätigkeiten mit 15.981 Stunden geleistet 
wurden. Nach den interessanten und ausführlichen Be-
richten der einzelnen Sonderbeauftragten konnten Neu-
aufnahmen begrüßt, Kameraden in den aktiven Dienst 
gestellt und Beförderungen ausgesprochen werden.
Neuaufnahmen: JFF Leonie Schrank, JFM Markus 
Schwarz und JFM Matthias Wagner-Eichtinger
Angelobungen: FM Jonas Schrank und Philipp Schrank 
sowie PFM Emilian Maurer
Beförderungen: zum OFM: FM Manuel Klambauer, FF 
Tanja Liebeg und zum HFM: OFM Daniel Kerschhofer
Beförderungen Jugend: 
Jugend 1 (Wissenstestspiel Bronze): JFM Marc Grüner, 
JFM Eliathan Maurer, JFM Leonie Schrank, JFM Philipp 
Teubl, JFM Matthias Wagner-Eichtinger
Jugend 2 (Wissenstest Bronze): JFM Jared-Bane Engel, 
JFM Oliver Locker, JFM Kristijan Orsolic, JFM Benja-
min Scholz, JFM Jannik Stelzer
Jugend 2 (Wissenstest Silber): JFM Alexander Teubl
Nach den Grußworten der Ehrengäste, wo sich Alle für die 
Einladung und die gute Zusammenarbeit bedankten und 
beeindruckt von den erbrachten Leistungen waren, konnte 
HBI Reiter nach den Schlussworten des Kommandanten 
die Wehrversammlung mit einem Leitspruch: „Man muss 
das Unmögliche versuchen, um das Mögliche zu erreichen“ 
und mit einem kameradschaftlichen „Gut Heil“ beenden.

84. Wehrversammlung  
der FF Reichendorf
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Die Freiwillige Feuerwehr Rohrbach am Kulm blickt auf 
ein erfolgreiches und ereignisreiches Jahr zurück. Bei der 
118. Wehrversammlung am 8. März 2025 in der Kulm-
landhalle zog Kommandant HBI Martin Fiedler eine 
beeindruckende Bilanz: 41 Einsätze mit insgesamt 880 
Mannstunden bedeuten einen neuen Rekord. Besonders 
hob er die enge Zusammenarbeit mit den Nachbarwehren 
bei Hochwasser- und Sturmeinsätzen hervor. Ein weiterer 
Höhepunkt war die Vorstellung des neuen Mannschafts-
transportfahrzeugs, das vor allem mit Blick auf die wach-
sende Zahl an Nachwuchskräften eine wichtige Investi-
tion darstellt.
Auch die Ausbildung wurde im vergangenen Jahr großge-
schrieben: Insgesamt 1.224 Stunden wurden in Übungen 
investiert. Herausragend war die erfolgreiche Teilnahme 
an der Branddienstleistungsprüfung (BDLP) am 7. De-
zember 2024. Zwei Gruppen traten in der Stufe Bronze, 
eine Gruppe in der Stufe Gold an – alle meisterten die 
Prüfungen dank intensiver Vorbereitung mit Bravour. Ab-

schnittsbrandinspektor Karl Mayer, Bürgermeister Her-
bert Pillhofer und Vizebürgermeisterin Brigitta Schwar-
zenberger überreichten persönlich die Leistungsabzeichen 
und würdigten die starken Leistungen.
Ein weiterer Erfolg: Am 29. März 2025 absolvierte der 
Atemschutztrupp der FF Rohrbach am Kulm die Atem-
schutzleistungsprüfung in Bronze in Großsteinbach. 
Neben einem theoretischen Test mussten die Kameraden 
anspruchsvolle praktische Stationen, darunter eine Men-
schenrettung und ein Innenangriff, erfolgreich bewältigen.
Bei der Wehrversammlung wurden zudem neue Mitglie-
der begrüßt und zahlreiche Beförderungen und Ehrungen 
vorgenommen. Besonders erfreulich: Mit nun 15 Jugend-
lichen erreicht die Feuerwehr einen neuen Höchststand 
beim Nachwuchs.
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Rohrbach 
am Kulm gratuliert allen Teilnehmer*Innen herzlich zur 
erfolgreich bestandenen Dienstleistungsprüfungen und zu 
den verdienten Abzeichen.

Starkes Jahr für die Feuerwehr Rohrbach am Kulm:  
Einsätze, Prüfungen und Nachwuchs im Fokus

Atemschutzleistungsprüfung Bronze:  
v.l.n.r. LMdF Grabner Fabian, OFM Ploch Simon,  
OFM Weingartmann Jonas, OFM Ebner Daniel

Angelobung:  
FM Grabner Lara, FM Ulz Christoph, mit am Foto  
HBI Fiedler Martin und OBI Groß Michael

Teilnehmer Branddienstleistungsprüfung mit Ehrengästen
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Motivierte Feuer-
wehrjugend der  

FF Rohrbach  
am Kulm

EHBI Hafner Peter wurde mit dem 
Silbernen Steirischen Leistungs- 
abzeichen ausgezeichnet.
v.l.n.r. ABI Mayer Karl, HBI Fiedler 
Martin, EHBI Hafner Peter, EOBR 
Pendl Anton, OBI Groß Michael,  
BGM Pillhofer Herbert

Überreichung der Katastrophenmedaille:
v.l.n.r. Bgm Pillhofer Herbert, HBI Fielder Martin, LM Wachmann Dimitri, OLM Hopfer Bernhard, LM Grabner Gerhard, 
HBIaD Kahlbacher Walter, LM Kalcher Johann, OBI Groß Michael, ABI Mayer Karl
OLM Hopfer Bernhard und LM Wachmann Dimitri haben die Kommandantenprüfung hervorragend abgelegt.

F e u e r w e h r
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Die Marktmusikkapelle Pischelsdorf hielt am Sonntag 
den 2.3.2025 ihre 117. Jahreshauptversammlung unter 
der Leitung von Obfrau Christina Herbst ab. Sie und der 
einstimmig gewählte Vorstand freuen sich auf drei weitere 
Jahre, in denen sie sich gemeinsam stark machen für den 
Verein. 
Als neugewählte Obfrau-Stellvertreterin unterstützt die 
langjährige Jugendreferentin Melanie Monschein die be-
reits seit 2016 gewählte Obfrau Christina Herbst an der 
Spitze. Den neuen Vorstandsmitgliedern und den im 
letzten Jahr aufgenommenen Jungmusikern Lina Heschl 

Gemeinsam stark für die MMK Pischelsdorf

Von links nach rechts: Obfrau Christina Herbst, Obfrau-Stellvertreterin Melanie Monschein,  
Kassier Philipp Kahlbacher, Schriftführerin Verena Pirchheim, Kapellmeister Wolfgang Winkler

(Klarinette) und Peter Heiling (Tuba) sowie der Marke-
tenderin Katrin Schneider wünschen wir viel Tatkraft 
und Freude an der gemeinsamen Arbeit im Verein. Ein 
großes Dankeschön geht an alle Vorstandsmitglieder, die 
ihre Funktion zurückgelegt haben oder an ihre Stellver-
treter übergeben haben. Besonders hervorzuheben ist 
hier Ewald Pirchheim, der ganze 22 Jahre als Stabführer 
fungierte und erst im September letzten Jahres bei der 
Marschmusikbewertung in Passail seine hervorragenden 
Führungsqualitäten unter Beweis stellte. 

Daniela Krenn, Schriftführerin-Stv. und Pressereferentin

Am 27. April fand in der Kulmlandhalle in Rohrbach 
das Familienkonzert der Marktmusikkapelle Pischelsdorf 
unter der Leitung von Kapellmeister Wolfgang Winkler 

Familien und Musik im Fokus
statt. Kinder, Eltern und 
Großeltern genossen einen 
fröhlichen Tag voller Musik 
und Spaß. Neben den mu-
sikalischen Darbietungen 
konnten die Kinder beim 
Basteln und Schminken 
kreativ werden. Besonders 
begeistert war das Publikum 
vom Auftritt des Gestiefel-
ten Katers. Ein gelungener 
Tag für Groß und Klein, der noch lange in Erinnerung 
bleiben wird!

Daniela Krenn, Schriftführerin-Stv. und Pressereferentin
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Am 10. April wurde der Marktmusikkapelle Pischelsdorf 
im feierlichen Rahmen der Aula der Alten Universität 
Graz der Steirische Blasmusikpanther verliehen.
Diese Auszeichnung des Landeshauptmanns der Steier-
mark würdigt Musikkapellen, die innerhalb eines festge-
legten Zeitraums an mindestens drei Wertungsspielen teil-
nehmen und dabei herausragende Leistungen erbringen.
 Die Marktmusikkapelle Pischelsdorf erfüllte die Kriterien 
durch folgende Teilnahmen:

→ Polka-Walzer-Marsch Wertungsspiel im März 2019 in 
St. Margarethen an der Raab

→ Klassische Konzertwertung im April 2024 in Fehring
→ Marschmusikwertung im September 2024 in Passail

Mit diesen erfolgreichen Teilnahmen konnte die Kapelle 
die erforderlichen Voraussetzungen für die Auszeichnung 
erfüllen. Es ist bereits der vierte Steirische Blasmusik-
panther, der an die Marktmusikkapelle Pischelsdorf 
verliehen wurde. Dies unterstreicht die kontinuierliche 
musikalische Qualität und das Engagement der Markt-
musikkapelle Pischelsdorf.

Marktmusikkapelle Pischelsdorf mit  
Steirischem Blasmusikpanther ausgezeichnet

Obfrau Christina Herbst betonte: „Diese Auszeichnung 
ist eine wunderbare Bestätigung für die harte Arbeit und 
das Engagement unserer Musikerinnen und Musiker. Ich 
bin dankbar für das, was wir gemeinsam erreicht haben, 
und freue mich auf viele weitere musikalische Erleb-
nisse.“

Verena Pirchheim, Schriftführerin MMK Pischelsdorf

Ein großes Danke für  
großen Einsatz
Im Rahmen der Bezirksversammlung am 9. Mai 2025 
wurden drei langjährige Mitarbeiter*innen des Roten 
Kreuzes Pischelsdorf feierlich geehrt – begleitet von gro-
ßem Applaus der Anwesenden:
Unsere geschätzte Theresia Rosenberger wurde für 25 
Jahre engagierten Einsatz mit der Verdienstmedaille des 
Landes Steiermark ausgezeichnet.
Dr. Karl Herbst erhielt das Goldene Verdienstkreuz der 
Steiermärkischen Landesregierung.
Unser Ortsstellenleiter sowie Bezirksstellenleiter-Stv. ORR 
Manuel Lebenbauer wurde mit dem Bronzenen Ver-
dienstkreuz der Steiermärkischen Landesregierung geehrt.
Wir gratulieren allen Ausgezeichneten herzlich und be-
danken uns für ihren unermüdlichen Einsatz und ihre 
wertvolle Arbeit im Dienst der Gemeinschaft!
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Am 2. März konnte Ortsstellen-
leiter ORR Manuel Lebenbauer 
die gut besuchte Ortsversamm-
lung feierlich eröffnen und die 
beeindruckenden Leistungen der 
Ortsstelle Pischelsdorf im Jahr 
2024 präsentieren. 
Rund 24.582 Stunden wurden 
im vergangenen Jahr von den 
148 freiwilligen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern in den fünf 
Teilbereichen geleistet. Darunter 
zeichnete sich der Bereich Ret-
tungsdienst besonders aus, da im 
Durchschnitt 15 Einsätze pro Tag 
geleistet wurden.
Auch dieses Mal konnten durch 
den nahezu täglichen Einsatz der 
Kolleginnen und Kollegen mit 
ihrem unglaublichen Engagement 
zahlreiche Auszeichnungen und 
Beförderungen verliehen werden.
Besonders erfreulich war der Besuch einiger Ehrengäste, 
darunter die Bürgermeister Herbert Pillhofer, Andreas 
Nagl und Ing. Erich Prem sowie von der Polizei Posten-
kommandant-Stellvertreterin Abt. Insp. Hannelore Seidl. 
Von den Freiwilligen Feuerwehren ABI Karl Mayer, HBI 
Gerald Pichler, HBI René Prem, HBI Andreas Reiter und 
OLM d.V. Martin Seifried. 
Von den Ärzten der Kulmland-Region Dr. Michael Po-
povits und Dr. Clemens Hacker sowie vom Roten Kreuz 
Bezirksstellenleiter LRR Mirko Franschitz MAS, Be-
zirksgeschäftsführer ORR Matthias Habersberger und 
unseren Ehrenortsstellenleiter AK Mag. Dr. Siegfried 
Gruber.
Hiermit möchte sich die Ortsstelle Pischelsdorf auch auf 
diesem Wege nochmals bei jedem/jeder einzelnen Mit-
arbeiter*in für die sensationellen Leistungen bedanken 
und gratuliert den Ausgezeichneten und Beförderten ganz 
herzlich. Jeder von ihnen hat durch guten Zusammenhalt 
und unentgeltliche Leistungen dazu beigetragen, dass das 
Jahr 2024 zum neuen Rekordjahr in die Geschichte der 
Ortsstelle Pischelsdorf eingehen wird. 

WIR SIND DA – einen besseren Slogan kann man für 
diese Leistungen nicht finden!

24.582 Stunden Menschlichkeit – WIR SIND DA
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Die Jahreshauptversammlung des Eisschützenvereins Pi-
schelsdorf fand heuer am 10. Mai im Beisein von Bürger-
meister Herbert Pillhofer beim Buschenschank Lang statt. 
Im Zuge der Jahreshauptversammlung wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Als neuer Obmann fungiert Uwe Sailer. 
Er tritt die Nachfolge seines im Jänner verstorbenen Vaters 
Karl Sailer an, welcher die Geschicke des Vereins über 40 
Jahre erfolgreich lenkte.
Zur Obmann-Stellvertreterin wurde Marianne Nistel-
berger, zur Kassiererin Elisabeth Kutschera, zum Kassier-
Stellvertreter Wolfgang Sailer, zum Schriftführer Herbert 
Schwab und zur Schriftführer-Stellvertreterin Martina 
Sailer sowie als Beiräte Andreas Sailer, Anita Sailer, Robert 
Ertl und Helga Sailer gewählt.

V.l.n.r.: Andreas Sailer, Anita Sailer, Martina Sailer, Marianne Nistelberger, Uwe Sailer, Elisabeth Kutschera, Herbert Schwab, 
Wolfgang Sailer, Bgm. Herbert Pillhofer

Jahreshauptversammlung  
des ESV Pischelsdorf

Ein besonderes Anliegen ist dem neuen Vorstand, akti-
ve Mitglieder für den Eisschützenverein zu gewinnen. 
Die Trainingsabende sind jeweils Dienstag und Freitag 
ab 19 Uhr, zu denen alle Interessierte herzlich eingela-
den sind. Trainings außerhalb dieser Zeiten sind nach 
Vereinbarung jederzeit möglich. Das Trainingsmaterial 
(Stöcke und Platten) können zur Verfügung gestellt wer-
den. 
Weiters liegt dem Vorstand die Tradition am Herzen. 
Aus diesem Grund wird heuer am 12. Oktober wieder 
ein Fetzenmarkt stattfinden.

Wir freuen uns auf rege Teilnahme an unseren  
Trainings und Veranstaltungen – Stock Heil!
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Saisonauftakt, sportliche 
Erfolge und Zukunftspläne 
beim UTC Pischelsdorf
Mit einem geselligen Frühstück und anschließenden Ten-
nisspielen startete der UTC Pischelsdorf am 27. April 
offiziell in die neue Tennissaison. Zahlreiche Mitglieder 
nutzten die Gelegenheit, um in sportlich-geselliger Atmo-
sphäre die ersten Bälle des Jahres zu schlagen und sich auf 
eine ereignisreiche Saison einzustimmen.
Bereits Mitte April reisten neun Spieler des Vereins zur 
Saisonvorbereitung ins kroatische Pula. Dort wurde nicht 
nur intensiv trainiert, sondern auch erfolgreich gespielt: 
Das international besetzte Doppelturnier konnte von Ma-
ximilian Köck und Johannes Prem gewonnen werden – 
ein gelungener Auftakt und ein motivierender Startschuss 
für die Meisterschaft.
Der Meisterschaftsbetrieb der beiden Herrenmannschaf-
ten ist mittlerweile ebenfalls in vollem Gange. Die Pi-
schelsdorfer Tennisspieler freuen sich auf spannende Be-
gegnungen, darunter auch einige reizvolle Derbys gegen 
Nachbarvereine. Dank finanzieller Unterstützung der 
Raiffeisenbank Region Gleisdorf-Pischelsdorf treten wir 
in den Duellen in neuen Tennistrikots an.
Auch in Sachen Infrastruktur tut sich einiges beim UTC 
Pischelsdorf: Gemeinsam mit der Marktgemeinde Pi-
schelsdorf wird derzeit die Errichtung eines Padel-Tennis-

platzes geplant. Der neue Platz soll noch heuer realisiert 
werden und wäre ganzjährig nutzbar – nicht nur für Ver-
einsmitglieder, sondern auch für Schülerinnen und Schü-
ler der Gemeinde. Damit wird Pischelsdorf zum Vorreiter 
in der Region für die angesagte Trendsportart.

Zu feiern gab es ebenfalls etwas: Kassier Bernd Trolp be-
ging kürzlich seinen 50. Geburtstag – der gesamte Verein 
gratuliert herzlich und bedankt sich für sein langjähriges 
Engagement.

Der UTC Pischelsdorf blickt voller Vorfreude auf eine er-
folgreiche, bewegte und sportlich spannende Saison! Zu-
sätzlich freuen wir uns auch neue Mitglieder beim UTC 
Pischelsdorf begrüßen zu dürfen!

Doppel-Turniersieg in Pula Neue Tennistrikots

Kassier Bernd Trolp (50er) mit Vorstand UTC Pischelsdorf

Fotos: © UTC Pischelsdorf
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Gelungene Jagdhunde- 
und Falknerpräsentation 
in Rohrbach am Kulm 
Anfang April trafen sich beim Jagdhunde-Ausbildungs-
Zentrum JAZ in Rohrbach am Kulm die Jungjägeranwär-
ter des Bezirkes zur einzigartigen Jagdhundepräsentation 
unter der Leitung von Grabner Maria und Friedl Bertl 
von der Jägerschule DIANA. 
Unter den Gästen konnten Bgm. Herbert Pillhofer, Ob-
mann Hofrat Mag. Herbert Fuik vom Zweigverein Jagd-
schutzverein Gleisdorf, Hegeringleiter Richard Kulmer 
und die Jagdhundeführer begrüßt werden. 
30 verschiedene Jagdhunderassen und deren Aufgabenge-
biete wurden vorgestellt sowie die Gebrauchsgegenstän-
de in der Jagdhundeausbildung erläutert. Anschließend 
wurde die praktische Ausbildungsarbeit anhand verschie-
dener Arbeitsschritte und Ausführungen sehr praxisnahe 
nachgestellt. Abschließend präsentierte der Oststeirische 
Falknerverein unter der Leitung von Obmann August 
Strempfl das Wesen der Falknerei.
Es war wieder eine sehr informative und gelungene Ver-
anstaltung. Großer Dank gilt allen Teilnehmern und Mit-
wirkenden.

UTC Pischelsdorf

Sommer-Tenniscamps
1. Camp: Montag 7.7.–Freitag 11.7.2025 jeweils von 9–12 Uhr
2. Camp: Montag 21.7. bis Freitag 25.7.2025 jeweils von 9–12 Uhr
mit Groß Celina und Köck Maximilian 
Kosten: 150 Euro (für UTC Mitglieder: 130 Euro) 
Anmeldung: Groß Celina (0664/88965989) 
Köck Maximilian (0664/3776671)
Anmeldeschluss: Sonntag 29.6.2025
Einzelstunden ab Mai (Outdoorsaison) – individuell buchbar  
in Gruppen bzw. Einzeln bei Celina bzw Maxi melden
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Am 17. März fand die Jahreshauptversammlung des Ka-
meradschaftsbundes Pischelsdorf im Gasthof Thomas Sti-
bor statt, wo Obmann Johann Allmer 36 Kameradinnen 
und Kameraden begrüßen konnte. Als Ehrengäste wurden 
Bezirksobmann-Stv. Alois Langbauer, Kontrollinsp. Ernst 
Grießauer vom Polizeikommando Pischelsdorf, HM Bernd 
Steiner vom Bundesheer, Bgm. Herbert Pillhofer von der 
Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm und Vizebgm. Kurt 
Nistelberger von der Gemeinde Ilztal sowie Vertreter der 
Freiwilligen Feuerwehren E-OBR Anton Pendl, E-HBI 
Erich Herbst, E-HBI Lorenz Reiter, E-HBI Johann Schnei-
der und HBI Michael Wurm willkommen geheißen. 
Nach dem Totengedenken wurde im Bericht von Ob-
mann Johann Allmer auf die zahlreichen Aktivitäten und 
Veranstaltungen hingewiesen sowie das Ergebnis des Kas-
senberichtes für das Jahr 2024 vom Kassier Martin Predo-
ta verlesen. In den Grußworten der Ehrengäste wurde auf 
die schwierige militärische Lage in Europa hingewiesen 
und wie wichtig unsere Friedensarbeit für die Bevölke-
rung ist. Bürgermeister und Vizebürgermeister brachten 

die gute Zusammenarbeit mit dem ÖKB, der Freiwilligen 
Feuerwehr und den Gemeinden zum Ausdruck. 
Auszeichnungen für 10 Jahre Vereinszugehörigkeit erhiel-
ten Mario Meitz, Hildegard Köck, Viktor Krumpfus und 
Josef Wolfgang Prem. 25 Jahre Vereinszugehörigkeit ver-
zeichnen OBI Bernd Trolp und GR Josef Heinrer. Willi 
Nott, Anton Lang, Manfred Meitz, Hermann Huber und 
Eduard Schenk zählen 40 Jahre und Herbert Weber und 
Johann Hammer wurden für 50 Jahre Vereinszughörigkeit 
ausgezeichnet.
Für besondere Verdienste erhielten die Verdienstmedaille 
in Gold Johann Leeb. Das Landesverdienstkreuz in Gold 
wurde unserem neuen Ehrenbürger der Marktgemeinde 
Pischelsdorf Bgm. a. D. Erwin Marterer ans Revers ge-
heftet.
Vom Schwarzen Kreuz wurden Bernd Steiner, Andreas 
Gerstl, Martin Supper, Walter Janser, Johann Schneider, 
Johann Kober und Franz Grabner ausgezeichnet.
Nach dem Fahnengruß waren alle Anwesenden zum ge-
meinsamen Mittagessen geladen.

Jahreshauptversammlung  
des ÖKB Pischelsdorf
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Mitte Mai lud der Vereinsvorstand des Schützenverein Pi-
schelsdorf zur alljährlichen Jahreshauptversammlung ins 
Vereinslokal im Gewerbepark Pischelsdorf ein.
Unter Anwesenheit aller Vereinsmitglieder und im Beisein 
von Bgm. Herbert Pillhofer, der die Wahlleitung über-
nahm, wurde der Vereinsvorstand neu gewählt sowie die 
Sieger der Vereinsmeisterschaft geehrt.

Die neuen Vereinsmeister:
→ Luftgewehr 10 m, 40 Schuss stehend frei: DI Thomas 

Köck
→ Kleinkaliber-Gewehr 20 m stehend aufgelegt: Martin 

Predota
→ Pistole 10 m stehend frei: Karl Maierhofer
→ Hobby Bewerb 10 m Luftgewehr aufgelegt: Thomas 

Krenn

Schriftführer DI Thomas Köck wird auf der Vereinsmeis-
terkette als „Vereinsmeister 2024 Luftgewehr – stehend 
frei“ erweitert.

Viel Tradition und sportliche Ergebnisse  
beim Schützenverein Pischelsdorf 

Die Gemeindevertretung gratuliert den amtierenden Ver-
einsmeistern aus 4 Bewerben mit einem kräftigen Schüt-
zenheil!

Interessierte Schützen sind beim Vereinsabend jeden 
Mittwoch ab 19 Uhr im Vereinslokal im Gewerbepark 
Pischelsdorf, 3. Stock, herzlich willkommen.
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Aus Anlass zum Welttag des Buches lud die Öffentliche 
Bücherei Pischelsdorf am Samstag, dem 26. April 2025 
zu einem gemütlichen Frühstück zwischen ihren bunt ge-
füllten Bücherregalen.
Zahlreiche kleine und große Gäste waren an diesem Vor-
mittag mit dabei wie etwa Bgm. Herbert Pillhofer, SR Ti-
tus Lantos und Künstler Richard Frankenberger.
Bei Kaffee, Brötchen und einem Stück Kuchen ließ es sich 
entspannt schmökern, stöbern und angeregt plaudern. 
Für das Frühstück spendierte Johann Grabmayer selbst-
gebackene Striezel.
Das Bücherei-Team bedankt sich herzlich dafür. Es war 
eine große Freude, gemeinsam mit so vielen und besonde-

Sommer Lese(S)pass Aktion 
in der Öffentlichen Bücherei 
Mach mit beim Ferienspaß für Kinder und Jugendliche
Hol dir in der Öffentlichen Bücherei Pischelsdorf deinen 
Lesepass. Für jedes ausgeliehene und gelesene Buch er-
hältst du einen Stempel in deiner Bibliothek.
Am Ende des Sommers hast du die Chance, mit fünf ge-
sammelten Stempeln deiner Bibliothek, einen vollgepack-
ten Rucksack mit Geschenken von SPAR zu gewinnen. Es 
warten noch weitere kleine Preise auf dich.
Den Pass kannst du dir ab 13. 6. 2025 in der Bücherei 
abholen. Wir freuen uns auf dich!

Das Team der Öffentlichen Bücherei Pischelsdorf

Die Öffentliche Bücherei  
lud zum Frühstück

ren Gästen, einen gemütlichen Vormittag zu verbringen 
und die wunderbare Welt der Bücher zu genießen. 

Die 16. Pischelsdorfer Fahrrad-Börse am 5. April war 
wieder gut besucht. Knapp 50 % der angebotenen 
Einzelstücke sind verkauft worden. Das Angebot war 
besonders umfangreich und ging weit über Fahrräder 
jeder Größe und Qualität hinaus. Gut bewährt hat 
sich auch die Kost-nix-Ecke. Von der Vielzahl an ge-
schenkten Artikeln blieben am Ende nur zwei Dinge 
zum Entsorgen übrig. 
Herzlichen Dank an alle, denen es nicht egal ist, ob 
Dinge, die andere noch gut gebrauchen können, im 
Müll landen oder weiter genutzt werden. So sparen 

wir Ressourcen, re-
duzieren den Müll 
und bekommen 
gute Sachen zu 
Schnäppchenprei-
sen. 
Besonderer Dank 
geht an die ehren-
amtlichen Helfer 
und Helferinnen, 
die für einen rei-
bungslosen Ablauf 
gesorgt haben.

Maria Prem
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Nach Stefan Haider, Martin Kosch, zweimal den Kernöla-
mazonen, Gery Seidl, Alex Kristan, Klaus Eckel, Martin 
Frank und wieder Stefan Haider begeisterte heuer Gernot 
Haas mit seiner einzigartigen Fähigkeit originelle Persön-
lichkeiten zum Leben zu erwecken.
In seiner großen Comedy-Show „VIP VIP HURRRAA!!!“ 
schlüpfte er in die Rollen der größten Stars aus Sport, Poli-
tik und Showbusiness. Angefangen bei Armin Assinger 
über Sebastian Kurz, Gerda Rogers, Falco bis hin zu Hansi 
Hinterseer, Andreas Gabalier, Donald Trump und vielen 
anderen. Mit musikalischen Einlagen und präzisem Timing 
ließ Gernot sein Publikum vergessen, dass er selbst und 
ganz allein in alle Rollen schlüpfte.
VIP VIP HURRRAA!!! war ein Abend voller Staunen, 
 Lachen und großartiger Unterhaltung.
Die PISCHELSDORFER HECHLER freuen sich auf 
Walter Kammerhofer am 27. Februar 2026.

10 Jahre Kabarett in Pischelsdorf organisiert  
von den PISCHELSDORFER HECHLERN
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Am 1. Mai hat die Saison im Kulmkeltendorf wieder begonnen. Über 
100 Besucher*innen haben bei schönstem Wetter im Kulmkeltendorf 
den Frühlingsstart (Beltene) gefeiert. Viele Pflanzen sind ausgestellt 
worden und konnten auch erworben und mitgenommen werden, um 
zuhause eingepflanzt zu werden. Es konnten Textilien, Schmuck, Ke-
ramik und die Bronzereplik eines Kurzschwertes (Robert Schneeflock) 
besichtigt werden und die Besucher*innen konnten sich mit einer Kräu-
tersuppe und Brotweckerl aus den Lehmbacköfen stärken. Um 11 Uhr 
und um 15 Uhr hat Marion Wiesler keltische Märchen vorgetragen 
und bei einer Führung sind neue Ausstellungsstücke vorgestellt wor-
den. Musikalische Unterhaltung bot Susanne Adam mit Harfenmusik. 
Folgende neuen Ausstellungsstücke können Sie heuer im Kulmkel-
tenmuseum besichtigen:
→ Ein steinzeitlicher Opfertisch mit Opferbeil
→ Ein Ofen zur Kupfererzverhüttung und ein Bronzeschmelzofen
→ Ein eisenzeitliches Erdgrab als Schaugrab mit vielen Grabbeigaben 

und einer Glasabdeckung zum Schutz vor Witterungseinflüssen
Ich bedanke mich auf diesem Weg auch nochmals bei allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, die diesen wunderbaren Tag ermöglicht 
haben.

Obmann-Stv. Mag. Dr. Siegfried Gruber

Vorschau auf weitere Veranstaltungen im Kulmkeltendorf:
15. Juni: Wolle-Walken-Weben; Rund um die Schafwolle, alles 
was man aus Wolle machen kann. Dazu gibt es wieder Führun-
gen durchs Museum, Weckerl aus dem Lehmbackofen und Har-
fenmusik.
11. Juli: Vollmondkonzert mit Quea Ummi und den Urton-
trommlern mit Beginn um 20 Uhr. Einlass ab 18 Uhr mit Be-
schränkung der Besucheranzahl auf 350 Personen.
10. August: Waffen der Vorzeit
21. September: Keltenküche und Keltentrank
12. Oktober: Flechten-Seilen-Weben
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Leider hat sich im letzten Jahr im Rahmen der genauen 
Begutachtung zum Zustand der Orgel gezeigt, dass nicht 
nur das Instrument in unserer Pfarrkirche vom Holzwurm 
befallen ist, sondern bereits im gesamten Kirchenraum 
Spuren des Schädlings zu finden sind.  Besonders stark 
betroffen sind die Skulpturen und Altäre im vorderen Kir-
chenschiff, sowie die Kirchenbänke im Hauptschiff und 
auf der Empore. Auch die Beichtstühle, die Holzfiguren 
und Holzböden auf der Empore sind befallen. 
Die zurate gezogenen Experten sahen aufgrund des weit 
verbreiteten Befalls eine Begasung als einzige nachhaltige 
Lösung für unsere Kirche. Um weitere Schäden zu verhin-
dern hat sich die Pfarre nun entschlossen, im Sommer die 
Begasung durchführen zu lassen.
Zur Bekämpfung wird ein gasförmiges Mittel eingesetzt. 
Dazu wird die gesamte Pfarrkirche ab 8. Juli für ca. 1 Wo-
che gesperrt, ein Betreten der Kirche inklusive aller Neben-

Holzwurmbekämpfung in der Pfarrkirche Pischelsdorf
räume (Sakristei, Turm, …) ist in dieser Zeit nicht möglich. 
Nach entsprechender Einwirkzeit wird das Gas abgelüftet, 
Abdichtungen entfernt und sobald keine Gasreste mehr ge-
messen werden, kann die Kirche wieder geöffnet und ge-
fahrlos betreten werden. Der Turm wird zur selben Zeit 
mit einer Wärmebehandlung mitbehandelt, die ohne Gas 
auskommt, was allerdings aufgrund der vielen Kunstgegen-
stände im Hauptschiff nicht möglich ist. Die Gesamtkos-
ten betragen rund € 65.000,–. Einen Teil übernimmt die 
Diözese Graz Seckau, den Rest muss die Pfarre Pischelsdorf 
aufbringen. Aufgrund der Arbeiten finden die Hl. Messen 
am 12. Juli und am 13. Juli in der Friedhofskirche statt.
Für Pfarren aber auch Privatpersonen besteht die Mög-
lichkeit befallene Statuen, Skulpturen oder Gegenstände 
gegen eine Spende mitbegasen zu lassen. Ansprechperson 
bei Fragen dazu, sowie Anmeldungen bitte bei Katharina 
Pichler (Tel.: 0660/90 02 14). 

Programmablauf in der  
Pfarrkirche Pischelsdorf
18.30 Uhr Eröffnung mit Musikgruppe „Quea 

ummi“ beim Haupteingang und  
Programmvorstellung

18.45 Uhr  Einzug mit Orgelmusik, anschließend 
laufend Kirchturmführungen

19.15 Uhr  Märchenerzählen mit Marion Wiesler 
bis 20 Uhr in der Krypta, musikalische Begleitung 

von „Quea ummi“

20.00 Uhr Kirchenführung mit Pfarrer Mag. 
Michael Seidl

20.30 Uhr Lesung mit Marion Wiesler in der 
Krypta, musikalische Begleitung von 
„Quea ummi“

ab 21.30 Uhr Gemütliches Zusammensein mit 
kleinem Buffet und Getränken,  
musikalische Begleitung von  
„Quea ummi“

Foto: © Helmut Schweighofer
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SO 1.6.
• Pischelsdorfer Volksfest mit Wirtschaftsmesse, FF Pischelsdorf, Oststeirerhalle
• Staatsliga Damen, ESV Pischelsdorf – ESV Söding, Stocksportanlage ESV Pischels-

dorf, 10 Uhr

DI 3.6. Lesung von August Schmölzer, Weingut Posch, 19 Uhr

FR 6.6. Spielgruppe Pischelsdorf, Pfarrheim 9–11 Uhr

SA 7.6.
Kulmland Pfingstturnier, SVP, Kulmlandstadion, 10 Uhr (U8 und U10),  
12.30 Uhr (U7 und U9)

DI 10.6. Lesung von Lotte R. Wöss, Weingut Posch, 19 Uhr

SO 15.6. Thementag „Wolle-Walken-Weben“, Kulmkeltendorf

DI 17.6. Lesung von Doris Hollnbuchner, Weingut Posch, 19 Uhr

FR 27.6. Spielgruppe Pischelsdorf, Pfarrheim 9–11 Uhr

SA 28.6.
• Rot Kreuz Sommernachtsball, Oststeirerhalle
• Vernissage Utopia 2050, Kulturverein K.U.L.M., Gewerbepark Kulturstock 3

SO 29.6. Pfarrfest, Kirchplatz Pischelsdorf

FR 11.7. Vollmondkonzert mit Quea Ummi und den Urtontrommlern, Kulmkeltendorf

FR 18.7. Blaulicht-Party, FF Romatschachen, Rüsthaus Romatschachen

SA 19.7. Fußball-Dart Turnier, SVP, Kulmlandstadion Pischelsdorf, 10 Uhr

SO 20.7. Frühschoppen, FF Romatschachen, Rüsthaus Romatschachen

FR 25.7. ÖVP-Woazbrotn, Kulmlandhalle

SO 10.8. Thementag „Waffen der Vorzeit“, Kulmkeltendorf

SA 30.8. Oldtimer & Core Meeting, MSC Ilztal, BVH Strempfl-Grundstück in Hart 

SA 6.9. Kulmlandfest, FF Reichendorf, Kulmblickhalle

SO 7.9. Frühschoppen, FF Reichendorf, Kulmblickhalle

SA 13.9. Ausstellung Utopia 2050, Kulturverein K.U.L.M., Gewerbepark Kulturstock 3

SO 14.9. Sturm & Kastanienfest, MMK Pischelsdorf, Gelände Oststeirerhalle

SA 20.9. Vortrag Utopia, Kulturverein K.U.L.M., Gewerbepark Kulturstock 3

SO 21.9. Thementag „Keltenküche und Keltentrank“, Kulmkeltendorf

SO 28.9. Familienwandertag, FC Wach Auf, Vereinsgelände Romatschachen, Start 8–11 Uhr


